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Der Tanz auf den Tasten
Falko Steinbachs Etüden sind Thema einer Doktorarbeit

Technik, Tempo und null Fehler
Yang Zhen Xiang trainiert Wipperfelder Badmintonspieler
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Von STEFAN CORSSEN

Die Liebe zur Neuen Musik
teilen sie. Zwölf Jahre ist es her,
da trafen sich Alexander
Schwarzkopf und Falko Stein-
bach zum ersten Mal. Musik-
student Alexander Schwarz-
kopf, geboren 1975 in Colora-
do, hatte seinen Bachelor-Ab-
schluss in der Tasche und such-
te eine Uni für seinen Master.
Steinbach, Musikprofessor aus
Deutschland mit familiären
Wurzeln in Lindlar, war kurz
zuvor an die University of New
Mexico in Albuquerque beru-
fen worden.

Für den damals 25-jährigen
Pianisten Schwarzkopf war es
eine Begegnung, die sein Le-
ben geprägt hat. „Falko ist ein-
zigartig – als Künstler, als Päd-
agoge, als Charakter, als Per-

son. Das habe ich sofort ge-
spürt.“ Und auch Falko Stein-
bach war vom pianistischen
Können seines künftigen Stu-
denten, der zudem über ein ab-
solutes Gehör verfügt, beein-
druckt.

Heute verbindet beide viel
mehr als eine übliche Lehrer-
Schüler-Beziehung. Schuld da-
ran sind vor allem Falko Stein-
bachs „Choreographische Etü-
den“, ein Werk von 17 hoch-
komplexen Klavierstücken.
„Ich bin fasziniert von dieser
Komposition“, erklärt der Jün-
gere.

Immer wieder hat Schwarz-
kopf die Übungsstücke ge-

spielt, zuletzt vor einer Woche
beim Internationalen Klavier-
festival Lindlar, das heute en-
det. Und dann nochmals am
Dienstagabend in Kürten-Dür-
scheid. Nach dem Lindlarer
Konzert, so erzählen beide,
hätten alle Zuhörer ein bis zwei
Minuten geschwiegen, sie
mussten das unerhörte Gehör-
te erst einmal verarbeiten.
„Dann gab es einen sehr war-
men Applaus“ sagt Schwarz-
kopf lächelnd.

Der Amerikaner wagte et-
was, was selbst Steinbach sich
bislang nicht getraut hat: Er
spielte die 17 Etüden auswen-
dig, ganz ohne Noten. Und das
bei einem Stück Neuer Musik,
das nicht mit eingängiger Me-

lodik und Harmonik gefallen
will, sondern sich durch Atona-
lität, scharf akzentuierte
Sprünge und komplizierte
Rhythmen auszeichnet. „Es
war das Komplexeste, was ich
jemals getan habe“, sagt
Schwarzkopf.

Das zentrale Element der
Steinbach’schen Komposition,
die auch Elemente des Jazz
aufnimmt, ist die Bewegung.
„Ein Ton wird aus der Bewe-
gung produziert, ein guter Pia-
nist kann sehen, wie es sich an-
hört und hören, wie es aus-
sieht“, sagt Steinbach. Bei den
Choreographischen Etüden
müssen Finger und Hände des
Pianisten auf den 88 weißen
und schwarzen Tasten gleich-

IHR DRAHT ZU DIESER SEITE

Telefon: 0 22 67/6 57 00-0

Fax: 0 22 67/40 63

blz.wip@kr-redaktion.de

Alexander Schwarzkopf und Falko Steinbach (v.l.) verbindet Vieles. (Foto: Schmittgen)

sam einen Hexentanz vollfüh-
ren.

Alexander Schwarzkopf hat
sich auch musiktheoretisch
eingehend mit Steinbachs cho-
reographischen Etüden be-
schäftigt und jetzt seine 116
Seite starke Doktorarbeit dazu
abgeschlossen. Steinbach ist
von der Arbeit begeistert. „Er
hat Dinge herausgefunden, die
selbst mir als Komponisten
noch gar nicht bewusst waren.“

Schwarzkopf gibt regelmä-
ßig Konzerte und unterrichtet
selbst Schüler. In beiden Fel-
dern greift er immer wieder
auf die Choreographischen
Etüden zurück. „Diese Kompo-
sition bietet genug für ein gan-
zes Leben“.
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Von KATHRIN KLINKE

Die Bälle fliegen so schnell
über das Netz, dass man sich
bemühen muss, wenn man sie
mit den Augen verfolgen will.
Die Spieler hechten hinterher,
erreichen sie rechtzeitig und
eilen weiter. Die jungen Bad-
mintonspieler laufen, was das
Zeug hält, und geben einhun-
dert Prozent, um im Training
mithalten zu können. Vier
Stunden hartes Training mit
dem ehemaligen chinesischen
Nationaltrainer Yang Zhen Xi-

ang stehen auf dem Pro-
gramm. Der 75-Jährige kommt
immer mal wieder beim BC
Wipperfeld vorbei, um mit de-
ren besten Spielern zu trainie-
ren. Er ist überall in der Welt
unterwegs und trainiert Bad-
mintonspieler. Zum dritten
Mal schon macht er in Wipper-
feld Halt und gibt sein Wissen
und Können an ausgesuchte
Spieler weiter. Die Spieler
selbst nehmen immer sehr viel
aus den Trainingseinheiten mit
und geben alles. Das müssen
sie allerdings auch, um den

Aufgaben des Chinesen ge-
wachsen zu sein. „Die Chine-
sen trainieren einfach ganz an-
ders“, erklärt Andreas-Peter
Lamsfuß vom BC Wipperfeld
„Sie trainieren viel härter und
präziser und das alles unter ei-
nem hohen Leistungsdruck.“

Nicht umsonst sind die Chi-
nesen die Besten im Badmin-
ton. Das merkt man auch wäh-
rend des Trainings in der Wip-
perfelder Sporthalle. „Quickly,
quickly, quickly“ ruft Xiang den
Spielern ständig zu und ver-
langt seinen Schülern in Sa-

chen Kondition, Schnelligkeit
und Präzision einiges ab. Keine
Zeit für Müdigkeit, denn der
Trainer erwarten Konzentrati-
on und Leistungsbereitschaft.
Nach einer halben Stunde Auf-
wärmen beginnt Xiang mit
Übungen, die zwar simpel aus-
sehen, es aber in sich haben. So
wie die „Ballmaschine“, bei der
Xiang in Sekundenabständen
Bälle in unterschiedliche Rich-
tungen über das Netz wirft. Die
Spieler müssen sie präzise er-
wischen. Xiang erwartet „no
mistakes“– keine Fehler. Tech-
nik und Schnelligkeit sind ihm
sehr wichtig im Training. Wenn
Fehler vorkommen, werden
diese sorgsam korrigiert.
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„Nach vier Stunden

ist man ziemlich fertig“

Sarah Lamsfuß, Spielerin
des Regionalligisten BC Wip-
perfeld, schätzt die Möglich-
keit, mit Xiang trainieren zu
dürfen. „Es ist hart, aber es
macht Spaß“ sagt die 24-Jähri-
ge. „Er geht immer ein Stück
über die Leistungsgrenze hin-
aus und nach vier Stunden ist
man ziemlich fertig. Aber man
merkt jetzt schon, dass man an
Kondition und Ausdauer ge-
wonnen hat.“

Das Training mit dem Alt-
meister kommt gerade recht.
Am 23. August steht für den BC
Wipperfeld ein Länderspiel an.Auch Mark Lamsfuß (l.) profitiert vom Training mit Yang Zhen Xiang. (Foto: Schmitz)
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Inkrafttreten von Bauleitplänen

Bebauungsplan Nr. 48 �Koppelweg� 
3. vereinfachte Änderung

Mit dieser Änderung wird die Einschränkung, dass Garagen und Stell-
plätze nur in den überbaubaren Grundflächen und den ausdrücklich
dafür vorgesehenen Bereichen zulässig sind, aufgehoben.  

Der Rat der Stadt Wiehl hat am 05.07.2011 die 3.vereinfachte Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 48 �Koppelweg� als Satzung beschlos-
sen.

Vorstehender Satzungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Die oben genannte Satzung tritt gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) mit dieser Bekanntmachung in Kraft und wird ab dieser Be-
kanntmachung zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Wiehl,
Bahnhofstr. 1, Zimmer 55-57, während den Öffnungszeiten bereit-
gehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.

Der Geltungsbereich des Bauleitplans ist aus unten stehendem Über-
sichtsplan zu entnehmen.

Hinweise:
Gem. § 215 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) werden unbeachtlich 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB be-
achtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans, 

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Wiehl 
geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder
den Mangel begründen soll, ist bei der Geltendmachung darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB
über die form- und fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch
diese Satzung und über das Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche
wird hingewiesen.
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde- 
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn: 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein
vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet wor-
den, die den Mangel ergibt. 

Wiehl, den 10.07.2012 
Az: 612623/48-3                                Becker-Blonigen, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG

für Straßenbauarbeiten nach VOB/Afür Straßenbauarbeiten nach VOB/Afür Straßenbauarbeiten nach VOB/Afür Straßenbauarbeiten nach VOB/A

Der Oberbergische Kreis, Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität, AbteilungDer Oberbergische Kreis, Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität, AbteilungDer Oberbergische Kreis, Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität, AbteilungDer Oberbergische Kreis, Amt für Planung, Entwicklung und Mobilität, Abteilung
Kreisstraßenmanagement, schreibt im Rahmen der Instandsetzung von KreisstraßenKreisstraßenmanagement, schreibt im Rahmen der Instandsetzung von KreisstraßenKreisstraßenmanagement, schreibt im Rahmen der Instandsetzung von KreisstraßenKreisstraßenmanagement, schreibt im Rahmen der Instandsetzung von Kreisstraßen
2012 die Sanierung der Kreisstraße 18 zwischen Wipperfürth/Dohrgaul und Mittel-2012 die Sanierung der Kreisstraße 18 zwischen Wipperfürth/Dohrgaul und Mittel-2012 die Sanierung der Kreisstraße 18 zwischen Wipperfürth/Dohrgaul und Mittel-2012 die Sanierung der Kreisstraße 18 zwischen Wipperfürth/Dohrgaul und Mittel-
weg aus.weg aus.weg aus.weg aus.
Die Bekanntmachungen erfolgen beim Submissions-Anzeiger Hamburg, SubreportDie Bekanntmachungen erfolgen beim Submissions-Anzeiger Hamburg, SubreportDie Bekanntmachungen erfolgen beim Submissions-Anzeiger Hamburg, SubreportDie Bekanntmachungen erfolgen beim Submissions-Anzeiger Hamburg, Subreport
Köln, ibau-Planungsinformation Münster, bi medien GmbH Kiel und Deutschen Auf-Köln, ibau-Planungsinformation Münster, bi medien GmbH Kiel und Deutschen Auf-Köln, ibau-Planungsinformation Münster, bi medien GmbH Kiel und Deutschen Auf-Köln, ibau-Planungsinformation Münster, bi medien GmbH Kiel und Deutschen Auf-
tragsdienst Berlin sowie im Internet des Oberbergischen Kreises unter www.obk.detragsdienst Berlin sowie im Internet des Oberbergischen Kreises unter www.obk.detragsdienst Berlin sowie im Internet des Oberbergischen Kreises unter www.obk.detragsdienst Berlin sowie im Internet des Oberbergischen Kreises unter www.obk.de
– Öffentliche Ausschreibungen –.– Öffentliche Ausschreibungen –.– Öffentliche Ausschreibungen –.– Öffentliche Ausschreibungen –.

Gummersbach, den 17.07.2012 gez.Gummersbach, den 17.07.2012 gez.Gummersbach, den 17.07.2012 gez.Gummersbach, den 17.07.2012 gez.
Jochen HagtJochen HagtJochen HagtJochen Hagt
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